
 

Kapitel 1. Investitionsrahmen für erneuerbare Energien 
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https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/20240801-strommarktdesign-der-zukunft.html
https://survey.lamapoll.de/Umfrage-zum-Strommarktpapier
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Kapitel 2: Investitionsrahmen für steuerbare Kapazitäten 
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Kapitel 3: Lokale Signale

Es bedarf zukünftig eines Dreiklangs:  
• Die deutliche Beschleunigung des Netzausbaus,  
• ein leistungsfähiger und sicherer Redispatch zumindest als Kurzfrist- und 

Übergangsmaßnahme,  
• lokale Signale, die Anreize für Netzdienlichkeit bei Erzeugern, Verbrauchern und Speichern 

setzen, ergänzt durch aktive netzorientierte Steuerungsmöglichkeiten. 
 
Optionen: 
• Zeitlich/regional differenzierte Netzentgelte (Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die 

Zuständigkeit für die Einführung und Ausgestaltung von Netzentgelten bei der unabhängigen 
Regulierungsbehörde, der Bundesnetzagentur, liegt.) 

• Regionale Steuerung in Förderprogrammen  
• Einbindung von Lasten in den Redispatch 



 

 

 

Grundsätzlich wäre eine Kombination der Optionen förderlich, um flexibel auf lokale 
Gegebenheiten zu reagieren und Netzstabilität sowie Versorgungssicherheit zu 
gewährleisten. Allerdings ist die Umsetzung sicherlich nicht einfach und eventuell zum Teil 
unrealistisch (Option 3). Die regionalere Steuerung durch Förderprogramme wäre 
sicherlich sinnvoll, allerdings muss eine faire und mit EU-Richtlinien konforme 
Ausgestaltung bedacht werden. Was die Netzentgelte angeht kann eine Flexibilisierung 
Vorteile bringen, wobei der Effekt durch die Ausnahme bei neuen Speichern und 
Elektrolyseuren und der Tatsache dass die Einspeisung ausgenommen ist, sicherlich 
abgeschwächt wäre. 

Eine Verwerfung Gebotszonenneuordnung wie im Papier erwähnt ist eventuell verfrüht so 
lange die Analyze der Neuordnung durch ENTSO-E und TSOs noch im Gange ist (Bidding 
Zone Review (entsoe.eu)). Im Hinblick auf die Langfristigkeit der Entscheidung und die 
steigende Relevanz einer verstärkten Europäischen Integration des Strommarktes, um 
Kosten zu minimieren und die europäische Wettbewerbsfähigkeit zu gewährleisten ist eine 
EU-weite Abstimmung von Maßnahmen sinnvoll. Eventuell sollte auch eine nodale 
Preisbildung weiter untersucht werden.  

 

https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/
https://www.entsoe.eu/network_codes/bzr/


 

 

Aktionsfelder:  

• Preisreaktionen ermöglichen – zeitvariable und innovative Tarifmodelle umsetzen,  
• Netzentgeltsystematik flexibilitätsfördernd anpassen,  
• industrielle Flexibilität ermöglichen, individuelle Netzentgelte reformieren. 

 

Eine verstärkte Flexibilisierung der Nachfrage wird über Preissignale erreicht. Dahingehend ist 
es sinnvoll eine verbesserte Reaktion der Strompreise durch neue Tarifmodelle zu ermöglichen. 
Eine verbesserte Steuerung kann, wie im Optionenpapier erwähnt durch eine Flexibilisierung 
der Netzentgelte erreicht werden. Auch andere Abgaben könnten angepasst werden so lange 
noch nicht ausstreichend Flexibilitäten verfügbar sind. Grundsätzlich sollte hierbei die 
Systemdienlichkeit unter der Leitung der BNetzA im Zentrum stehen. Mit steigender 
Stromnachfrage und Relevanz des Strommarktes in einem digitalisierten Wirtschaftssystem 
sollte hierbei neben der Stabilität insbesondere die Kostenreduktion im Fokus stehen, um 
Wettbewerbsnachteile aufgrund erhöhter Stromkosten auszuschließen. 

 



 

 

 

Fazit: 

Grundsätzlich sind die dargelegten Optionen und Handlungsempfehlungen für das zukünftige 
Strommarktdesign zielführend und bieten eine gute Basis für die weiteren Entwicklungsschritte. 
Um eine optimierte Bereitstellung von Strom zu kostengünstigen Preisen zu gewährleisten Bedarf 
es jedoch, wie stellenweise im Papier erwähnt, eine verstärkte europäische Integration des 
Strommarktes. Dies würde sowohl eine Verbesserung der Versorgungssicherheit ermöglichen als 
auch niedrigere Preise begünstigen, da europäische Potentiale besser genutzt werden. 
Dahingehend sollte das neue Marktdesign europäisch abgestimmt sein und neben dem 
Netzausbau auch eine Erweiterung der Interkonnektorkapazität berücksichtigen. Zusätzlich sollten 
grenzüberschreitende Kooperationen ermöglicht werden und auch über eine regionale eine 
grenzübergreifende (regionale) Komponente im Kapazitätsmarkt nachgedacht werden.  


